Die Fürbitte: Ein prophetischer Dienst
Predigtreihe „Gebet“ Teil 3
Text: 2. Mose 17, 8-16                                            Predigt vom 8. November 2009
Unterlagen für die Hauskreise

Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.

Gebet/Gebetsgemeinschaft

Schriftlesung:  2. Mose 17, 8-16
Einstieg:
· Welches Bild hast du von einem Propheten und seiner Aufgabe?
· Wurde dieses Bild durch die Predigt verändert? Wodurch?
· Àussere dich zur Behauptung: „Auch du kannst den wichtigen Dienst eines Propheten tun!“
1. Die Fürbitte: Ein prophetischer Dienst (Verse 8-11)
Lies: 1. Mose 18, 16-33, Lukas 2, 36-38, Hiob 42, 7-10, Hesekiel 22, 30

Die Hauptaufgabe eines Propheten im Alten Testament war immer die Fürbitte für das Volk Gottes. Nur er konnte Fürbitte für die Menschen bei Gott tun. Seit dem Opfertod und der Auferstehung von Jesus Christus können nun alle Gläubigen diesen prophetischen Dienst ausüben. Deshalb sollen wir Gläubigen uns ein Vorbild an der Fürbitte des Moses nehmen. Moses kritisierte Josua nicht, sondern er betet für ihn. Moses war sich bewusst, dass es an seiner Fürbitte lag, ob Josua gewann oder verlor. 
· Wo neige ich dazu andere Menschen zu kritisieren (Familie, Gemeinde, Arbeitsplatz, etc.)?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Was würde sich ändern, wenn ich für diese Menschen beten würde anstatt sie zu kritisieren?
……………………………………………………………………………………………………………

· Bin ich mir bewusst, dass der geistliche Zustand unserer Gemeinde von meiner Fürbitte   

     abhängig ist? Was müsste ich in Anbetracht dieser Tatsache an meinem Gebetsleben 
     ändern?

……………………………………………………………………………………………………………

· Was hält mich von der Fürbitte ab? Wie kann ich diese Hindernisse überwinden? Lohnt sich diese Anstrengung/dieser Aufwand überhaupt?

……………………………………………………………………………………………………………

2. Die Fürbitte: Ein gemeinsamer Kampf (Verse 12-13)
Lies: Lukas 18, 1-8, Kolosser 4, 12-13, Psalm 127, 1-2

Moses war ein schwacher Mensch. Beim Beten wurde er müde und verlor immer wieder die Konzentration. Das ausdauernde Gebet ist zuweilen ermüdend. Moses benötigte die Hilfe von Aaron und Hur, welche ihn bei der Fürbitte unterstützen. Dies zeigt, dass auch wir in unserem Gebetsleben auf Geschwister angewiesen sind.
· Sind mir mein Ehepartner und meine Familie ein Hilfe in meinem Gebetsleben, wie es Aaron und Hur für Mose waren? Wer ist für mich eine Unterstützung im Gebetsleben? Wer fördert mein Gebetsleben und könnte eine Hilfe und Stütze für mich sein?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Welche Gefässe des gemeinsamen Gebetes nutze ich in der Gemeinde?
……………………………………………………………………………………………………………...

· Was hindert mich, eines oder mehrere dieser Gefässe als Hilfe und Stütze zu nutzen? Wäre es an der Zeit an einem solchen Gebetstreffen regelmässig teilzunehmen?
……………………………………………………………………………………………………………...

3. Die Wichtigkeit des prophetischen Dienstes (Verse 14-16)
Lies: Josua 10, 12-14,  1. Mose 25, 29-34 + 36,12,  Epheser 6,10-20
Amalek war der Enkel von Esau, der den Segen Gottes für ein Linsengericht verkaufte. Esau und seine Nachkommen haben sich bewusst von Gott abgewandt und sind zu seinen Feinden geworden. Weil die Amalekiter Gott nicht direkt bekämpfen konnten, stellten sie sich seinem Volk entgegen. Amalek steht für diejenigen Mächte und Menschen, die sich bewusst von Gott abgewandt haben und sich darum auch Gottes Volk entgegenstellen.
· Wie heissen die Amalekiter heute? Unter welchem Namen sind sie mir bereits begegnet? 

……………………………………………………………………………………………………………..

· Was löst es bei mir aus, wenn ich höre, dass Amalek einmal ein Ende finden wird? Wie kann ich damit umgehen, dass Amalek heute immer noch existiert? Was kann ich tun?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Was bedeutet es „die Hand an den Thron des Herrn“ zu legen? In welchem Rahmen mache ich das?

……………………………………………………………………………………………………………...

· Was sagt dieser ganze Abschnitt über die Wichtigkeit des Gebetes im Verhältnissen zu unseren Fähigkeiten bzw. Programmen, die wir in der FEG Illnau-Effretikon oder anderen Orten haben? Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für mein Leben?
……………………………………………………………………………………………………………...

